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Spiel gegen den TV Großenmarpe (30:42)

Das hatten wir uns anders 
vorgestellt. Vor allem zum Neu-
jahrsempfang. Gegen den TV 
Großenmarpe waren wir be-
stimmt nicht Favorit. Trotzdem 
wollten wir gewinnen. Und nach 
guten Trainingseinheiten in der 
Weihnachtspause (z.T. auswärts, 
weil unsere Halle gesperrt war) 
und einem erfolgreichen Turnier 
in Oberlübbe waren wir zuver-
sichtlich. 

Großenmarpe war mit nur 8 
Feldspielern und 3 Torhütern an-
gereist. Die Schiedsrichter teilten 
uns vor dem Spiel mit, dass sie 
besonders genau pfeifen wollten. 
Also: Auf‘s Tempo drücken, den 
Gegnern auch zu Fouls zwingen, 
Zeitstrafen herausholen, die an-
deren schwächen. 

Wir drückten auf‘s Tempo, 
machten das 1:0 über Jakobs 
Gegenstoß, verwarfen aber eini-
ge klare Chancen. Resultat: 1:5, 
gefühlt hätten wir aber auch vorn 
liegen können. Beim 6:8 waren 
wir wieder dran, die Mannde-
ckung für Shooter Sven Toepelt 
fruchtete. 

Jetzt begann aber die Zeit für 
David Tölle, der aus der Mann-
deckung für Heiko nach Hinten-
Links rutschte, aber nicht de-

fensiv arbeitete, sondern immer 
wieder offensiv Pässe abfing und 
Großenmarpe per Gegenstoß 
klar in Führung brachte. 

Nach einem Zwei-Minuten-
Foul bekam Buschi die Rote 
Karte. Halbzeit 14:20. Das ist in 
solch einem schnellen Spiel auf-
zuholen. Daran machten wir uns. 
Obwohl mit Buschi ein Leistungs-
träger jetzt fehlte. 

Es kam aber noch mehr zu-
sammen. Vorn erspielten wir uns 
Chancen, scheiterten aber an 
den hervorragenden Torhütern 
Lohmeier, letzte Saison noch für 
Jöllenbeck in der Oberliga, und 
Harst. 

Hinten schalteten wir zwar 
Toepelt und Tölle durch Mannde-
ckung weitestgehend aus, waren 
aber nicht in der Lage, die ande-
ren Großenmarper im 1 gegen 1 
zu halten. Und wir bekamen blö-
de Zeitstrafen. Der Rückstand 
wuchs. 

Die Abwehr Großenmarpes 
steigerte sich vor zwei überra-
genden Torhütern immer mehr, 
wir konnten uns nicht mehr 
durchsetzen. Die erwarteten 
Zeitstrafen gegen die oft rusti-
kale gegnerische Abwehr blieben 







Spiel beim CVJM Rödinghausen (26:36)

Eine Niederlage beim perso-
nell stark aufgerüsteten, von al-
len Fachleuten als Aufsteiger ge-
handelten CVJM Rödinghausen, 
eigentlich kein Problem, damit 
muss man rechnen, „da kann 
man verlieren“. 

Nein, wir können das 26:36 
nicht einfach so abhaken. Einige 
Dinge müssen besprochen wer-
den. Und dann geht es weiter. Wir 
gucken nach vorn. 

In der Abwehr arbeiteten wir 
gegen die starken Werfer des 
CVJM in der ersten Halbzeit gut. 
Auch die Spielzüge der Röding-
hausener gegen unsere offensive 
Deckung konnten wir immer wie-
der unterbinden. 

Trotzdem gerieten wir 1:4 in 
Rückstand, weil wir einen Abpral-
ler nicht holten und vorne durch 
Fehlwürfe und einen Fehlpass 
drei Gegenstöße unseres Geg-
ners einleiteten. Matze stürzte 

im Zweikampf auf seine schon 
lädierte Hüfte und konnte nicht 
mehr eingesetzt werden. Ein her-
ber Verlust. 

Wir kamen zwar auf 6:8 etwas 
näher, kassierten dann aber drei 
Tore zum 7:12. Das ist auswärts 
gegen eine so starke Mannschaft 
schon schwierig. Aber bis zur 
Pause kämpften wir uns auch in 
Unterzahl auf 13:16 heran. 

In der Halbzeitbesprechung 
war klar: Es ist noch alles drin. 
Bisher waren wir noch nicht gut, 
wir können es besser. Die Ab-
wehr steht, Abpraller müssen ge-
holt werden, vorne dürfen wir im 
6:6 nicht so schnell werfen und 
müssen unsere trainierten Kom-
binationen mit Druck spielen. 
Zwischendurch unsere stärkste 
Waffe: Tempo. 

Bis zur 33. Minute passierte 
gar nichts. Dann eine blöde Zeit-
strafe gegen uns. Die nutzten 

aus,wir hatten keinen Vorteil, 
die Schiedsrichter verteilten die 
Zweiminuten „gerecht“. Vor allem 
Tölle nutzte das aus und fing un-
sere Pässe immer wieder ab und 
netzte die Gegenstöße ein. 

Wir gaben aber nicht auf, wir 
versuchten alles. Aber so kam es 

im offenen Schlagabtausch zur 
hohen Niederlage.   

Tore für den TLQ: Heiko Breuer 
(12/6), Matthias Lampe (8), Ja-
kob Pries (3), Dennis Pahnke 
(3/2), Eike Korte (2), Jan Beißner 
und Timo Breuer (je 1)



Spiel beim TuS Brake (24:27)

Schon das Aufwärmen vor un-
serer Partie beim heimstarken 
TuS Brake war spannend. Konnte 
Matze spielen, der in Rödinghau-
sen verletzt ausscheiden musste 
und in der Woche nicht trainiert 
hatte? Matze biss auf die Zähne 
und spielte. Es folgte eine ebenso 
spannende, in der Schlussphase 
dramatische Begegnung, leider 
mit negativem Ausgang für uns. 

Wir begannen mit drei Fehlern 
und lagen 0:3 zurück, bevor wir 
selbst zum ersten Mal aufs Tor 

werfen konnten. Diesem Drei-
Tore-Rückstand liefen wir dann 
hinterher, Brake konnte in der 12. 
Minute sogar auf vier Tore erhö-
hen. 

Wir stellten auf eine 6:0-Ab-
wehr um, weil wir mit den schnel-
len Kombinationen der Haus-
herren nicht klar kamen. Jetzt 
stand zwar unsere Deckung bes-
ser, aber im Angriff konnten wir 
uns gegen die griffigen Braker 
nicht wie gewünscht durchset-
zen und gerieten sogar 8:13 ins 

die wurfgewaltigen Rödinghauser 
durch einfache Tore zum 13:18. 
Ein Fehler im Angriff ermöglichte 
der Heimmannschaft den Gegen-
stoß zum 13:19. Danach spielten 
wir immer wieder kopflos und mit 
überhasteten Aktionen im Angriff 
dem CVJM voll in die Karten. 

Wir haben einfach Schwierig-
keiten gegen körperlich über-
legene, defensiv kompakte Ab-
wehrreihen. Da müssen wir, wenn 
es mit Schnellangriffen nicht 
klappt, geduldiger und diszipli-
nierter spielen. Denn der Fehler 
vorn wird über den Gegenstoß 
doppelt bestraft. 

Auch die Umstellung auf die 
6:0-Abwehr brachte nichts, wir 
wurden „abgeschossen“. In der 

Schlussphase zeigten wir aber 
nochmal unsere Qualitäten und 
hielten die hohe Niederlage in 
Grenzen. 

In Rödinghausen beim Tabel-
lenführer „kann man verlieren“. 
Floskel. 

Wir wollten gewinnen, wir ha-
ben es gegen einen sehr starken, 
vor allem wurfkräftigen Gegner 
nicht geschafft, vor allem auch 
durch unsere eigenen Fehler. 

Tore für den TLQ: Heiko Breuer 
(7/1), Dennis Pahnke (7/3), 
Matthias Lampe (8), Jan Beißner, 
Jakob Pries (je 3), Timo Breuer, 
Sebastian Busch (je 2), Eike Kor-
te und Dominik Möller (je 1)



Hintertreffen. Wir gaben natür-
lich nicht auf und kämpften uns 
bis zur Halbzeit auf 14:16 heran. 
Wieder alles drin. 

Nach der Pause erzielte Bra-
ke zwar das erste Tor, aber jetzt 
lief es bei uns. Wir kamen im-
mer näher. In der 35. Minute 
der Ausgleich zum 17:17, in der 
41. gingen wir mit 20:19 erst-
mals in Führung, laut gefeiert 
von zahlreichen Lahdern in der 
gut gefüllten Braker Halle. Durch 
Buschis Tor lagen wir in der 46. 
Minute sogar 22:20 vorn. 

Jetzt wurde es dramatisch. Die 
Braker waren zum Teil stehend 
k.o., zwei wichtige Spieler waren 
mit 2 mal 2 Minuten belastet, al-
les schien für uns zu laufen.Aber 
in Überzahl gelang Brake der 
Ausgleich, was beim Gegner neue 
Kräfte freisetzte. Erneut durch 
Buschi gingen wir wieder in Füh-
rung. Danach der Ausgleich zum 
24:24. 

Im nächsten Angriff passte 
Heiko auf Matze. Der wurde beim 
Wurf gefoult, der Siebenmeterpfiff 
für uns blieb wie in der gesamten 
zweiten Halbzeit aus. Schlimmer 
noch: Heiko trat bei der Aktion 
auf den Fuß eines Gegenspielers, 
knickte um und musste ausschei-
den. 

Brake nutzte die Situation und 
schaffte über zwei Gegenstöße 
zum 26:24 in der 57. Minute die 
Vorentscheidung. 

Wieder Verletzungspausen. 
Brakes Kreisspieler Welge schied 
nach Umknicken ebenfalls aus. 
Dann wurde Jan gefoult und 
konnte nach einem schmerz-
haften Sturz auf die Hüfte auch 
nicht mehr spielen. 

Wir versuchten noch einmal 
alles, aber mit dem 27:24 war 
das dramatische Spiel endgültig 
gegen uns entschieden. Leider 
konnten wir euch und uns selbst 
kein Erfolgserlebnis bieten. 

Wir bedanken uns aber ganz 
herzlich bei euch Fans, den 1. 
Frauen und den aus Hüllhorst 
nachgereisten Spielern der Zwei-
ten für die tolle Unterstützung in 
gegnerischer Halle. 

Die brauchen wir auch im näch-
sten Auswärtsspiel in Bad Oeyn-
hausen, wenn es um vier Punkte 
geht. Davor liegt aber noch das 
Heimspiel gegen die HSG Porta!

Tore für den TLQ: Heiko Breuer 
(9/5), Sebastian Busch (5), 
Matthias Lampe (3), Jan Beißner,  
Timo Breuer, Dennis Pahnke (je 
2) und Jakob Pries (1)

  Werner Eyßer



Die aktuelle Tabelle

1. CVJM Rödinghausen 14 51 393 : 342 20 : 8
2. HSG TuS/EK Spradow 14 41 379 : 338 20 : 8
3. HSG EURo 14 30 395 : 365 20 : 8
4. HSG EGB Bielefeld 14 12 409 : 397 19 : 9
5. TV Großenmarpe 14 51 411 : 360 18 : 10
6. TuS Brake 14 12 405 : 393 17 : 11
7. HSG Porta Westfalica 14 22 398 : 376 15 : 13
8. TV Sachsenroß Hille 14 -2 339 : 341 15 : 13
9. HSG Altenbeken/Buke 14 -6 404 : 410 12 : 16

10. TuS Eintracht Oberlübbe 14 -37 339 : 376 11 : 17
11. HCE Bad Oeynhausen 14 -33 373 : 406 8 : 20
12. TuS Lahde/Quetzen 14 -49 419 : 468 8 : 20
13. HSG Löhne-Obernbeck 14 -44 381 : 425 7 : 21
14. TuS SW Wehe 14 -48 382 : 430 6 : 22







Die Ergebnisse des letzten Spieltages

TuS SW Wehe - HSG EGB Bielefeld 33 : 34

HCE Bad Oeynhausen - HSG Löhne-Obernbeck 25 : 29

TuS Eintracht Oberlübbe - HSG TuS/EK Spradow 15 : 27

HCE Bad Oeynhausen - TuS Lahde/Quetzen 27 : 24

TV Sachsenroß Hille - HSG Altenbeken/Buke 24 : 24

HSG Porta Westfalica - HSG EURo 27 : 33

CVJM Rödinghausen - TV Großenmarpe 27 : 30

Der aktuelle Spieltag

HSG TuS/EK Spradow - TuS SW Wehe 04.02.12

HSG EGB Bielefeld - CVJM Rödinghausen 04.02.12

TuS Lahde/Quetzen - HSG Porta Westfalica 04.02.12

HSG Löhne-Obernbeck - TV Sachsenroß Hille 04.02.12

TV Großenmarpe - TuS Brake 04.02.12

HSG EURo - HCE Bad Oeynhausen 04.02.12

HSG Altenbeken/Buke - TuS Eintracht Oberlübbe 05.02.12



Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG Porta Westfalica

12 Christoph Schäkel TW Christian Potthoff

16 Jonas Tödheide TW Antonio Jorge Rodrigues

2 Urs Pante Fabian Arning

4 Dominik Möller Axel Bekemeyer

5 Jakob Pries Stefan Coors

6 Malte Pott Daniel Franke

7 Eike Korte Björn Groditzki

13 Timo Breuer Dennis Groditzki

14 Matthias Lampe Jan-Christoph Hohlfeld

15 Sebastian Busch Pavel Kacan

17 Heiko Breuer Johann Kleimann

18 Jan Beißner Darrel Marsden

19 Fabian Göcke Jan-Frederik Reimann

33 Dennis Pahnke Edmund Schäfer

Benjamin Tariq

Trainer Jens Thielke

Werner Eyßer Gerd-Malte Tretzack
Betreuer

Eddi Franke Trainer

Zeitnehmer Dennis Eichhorn
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter

Uwe Büker
Frank Lüttmann



Unser heutiger Gegner: HSG Porta Westfalica

Erfolgstrainer Dennis Eichhorn 
wechselte vor der laufenden Sai-
son vom TuS Möllbergen, den er 
gerade in die Oberliga geführt 
hatte, zur HSG Porta. Mit dem 
klar formulierten Ziel, den zwei-
ten Verein in Porta Westfalica 
nach oben zu bringen. 

Mit dem Coach verließen Tor-
schützenkönig Jens Thielke und 
Nils Groditzki Aufsteiger Möllber-
gen ebenfalls in Richtung Velt-
heim. 

Auch Torwart Christian Pott-
hoff (Stemmer/Friedewalde) und 
die talentierten Linkshänder Jan-
Frederic Reimann (Lerbeck) und 
Darrel Marsden (Hahlen) wurden 
nach Porta geholt. In der Weih-
nachtspause wurde das Team 
noch durch Fabian Arning aus der 
Lemgoer Nachwuchsabteilung 
verstärkt, der in seinem ersten 
Spiel gleich Akzente setzte. 

Aufgrund der Neuzugänge 
wurde die HSG Porta vor Sai-
sonbeginn als heißer Aufsteiger-
tipp gehandelt, von EURó s Dirk 
Schnake sogar als „Bayern Mün-
chen der Landesliga“ bezeichnet. 
Von der HSG selbst wurde nach 
draußen das Ziel Platz 4 bis 6 
kommuniziert. 

Nach der 27:33-Heimniederla-
ge gegen EURo am letzten Wo-
chenende liegt Porta mit 15:13 
Punkten auf Platz 7 sicher hinter 
den eigenen Erwartungen zurück. 
Hinterher wurde beklagt, dass 
sich das Angriffspiel zu sehr auf 
Jens Thielke konzentriert, dem 
die Verantwortung zugeschoben 
wird. 

Auf Jens Thielke müssen wir 
uns in der Abwehr gut einstellen, 
wobei wir wissen, dass der wuch-
tige Werfer sicher nicht komplett 
auszuschalten ist. Der wird einige 
Tore machen. Dann dürfen aber 
seine Mitspieler nicht so viele 
Tore erzielen, vor allem die Ach-
se Jan-Christoph Hohlfeld und 
Kreisläufer Johann Kleimann gilt 
es zu stören. 

Gegen die kompakte Abwehr 
der Gäste mit den Torhütern Chri-
stian Potthoff und Antonio Jorge 
Rodrigues müssen wir geschickt 
spielen und gut werfen. Am be-
sten sollten wir das 6:6 über ei-
gene Gegenstöße so oft wie mög-
lich vermeiden. 

Das Spiel wird schwer. Beson-
ders durch unsere Verletzungs-
situation noch schwerer. Dennis 
und Matze sind seit Wochen an-



Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt

Heiko Breuer 14 141 / 57 10.1
Jakob Pries 14 50 / 0 3.6
Sebastian Busch 14 46 / 0 3.3
Matthias Lampe 11 41 / 0 3.7
Jan Beißner 9 30 / 0 3.3
Dennis Pahnke 11 26 / 6 2.4
Fabian Göcke 13 22 / 0 1.7
Eike Korte 14 21 / 0 1.5
Timo Breuer 14 20 / 0 1.4
Dominik Möller 14 11 / 0 0.8
Urs Pante 12 7 / 0 0.6
Bastian Franke 5 4 / 0 0.8
Malte Pott 11 1 / 0 0.1

geschlagen. Und am letzten Wo-
chenende kam es knüppeldick. 
Heiko und Jan verletzten sich in 
Brake. Jetzt, Mitte der Woche 
sieht es nicht so aus, dass sie ge-
gen Porta spielen können. 

Nächster Schock: Abwehrchef 
Urs wird längerfristig ausfallen. 
Er zog sich beim Skiausflug in 
Winterberg nach einem Zusam-
menprall einen komplizierten 
Schlüsselbeinbruch zu und wurde 
schon operiert. 

Keine guten Vorzeichen. 

Wir halten uns in dieser Si-
tuation an Bertolt Brecht: „Wer 

kämpft, kann verlieren. Wer nicht 
kämpft, hat schon verloren.“ 

Wir wollen gewinnen.

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!
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1. Frauen

Spiel gegen den VfL Mennighüffen (32:21)

Im ersten Spiel nach der Win-
terpause konnten wir einen sou-
veränen Sieg gegen Mennighüf-
fen einfahren. 

Wir starteten relativ gut ins 
Spiel, konnten uns aber nie rich-
tig absetzen und Mennighüffen 
war uns bis zum Zwischenstand 
von 8:7 immer dicht auf den Fer-
sen. Weil wir - wie es öfters mal 
so ist - zu Beginn des Spiels ei-
nige Probleme mit der Abwehr 
hatten, kamen die Gegner zu 
leichten Toren über die Außen- 
und Halbpositionen. Im Angriff 
waren viele Würfe nicht richtig 
vorbereitet und wir vergaben 
klare Torchancen. Kurz vor Ende 
der ersten Halbzeit, schafften wir 
es dann noch, unsere Führung 
auf 2 Tore auszubauen (11:9) und 
gingen schließlich mit einem Zwi-

schenstand von 13:9 in die Pau-
se. 

Danach schien der Knoten ge-
platzt zu sein: wir hatten unsere 
Gegner fest im Griff und nutzten 
unsere Chancen im Angriff viel 
besser als in der ersten Halbzeit. 
So konnten wir uns über Zwi-
schenstände wie 18:11 und 20:15 
klar absetzen und eine zwischen-
zeitliche 11-Tore-Führung errin-
gen. Am Ende siegten wir dann 
mit 32:21. 

Tore für den TLQ: Katharina 
Kater (9), Merle Uphoff (4), Imke 
Korte, Carolin Krink (je 4/2)Ka-
rina Schenkel (3), Melissa Balic, 
Melissa Schmidt (je 2), Meike 
Bulmahn, Lena Franke und Birte 
Haßfeld (je 1)

  Inken Lagmöller
Spiel bei der TG Herford (32:28)

Am vergangenen Samstag rei-
sten wir erstmals mit Bus und mit 
sensationeller Unterstützung von 
unseren tollen Fans nach Herford 
um eins der schwierigsten Spiele 
dieser Saison zu bestreiten. 

Herford stellte sich in der letz-
ten Saison als besonders heim-
starke Mannschaft da, was sie 

dieses Jahr sogar mit dem der-
zeitigen dritten Platz gerechtfer-
tigt vertreten. 

Wie in schon so vielen Spie-
len starteten wir gegen unsere 
Gastgeber sehr ausgeglichen, 
aber man merkte auch sofort, 
dass beide Teams für diese zwei 
Punkte kämpfen würden. Zum 







Glück waren wir dieses Mal von 
Anfang an schnell im Spiel, so-
dass sich keine Mannschaft rich-
tig absetzen konnte. 

Nach den ersten 15 Minuten 
waren bereits auf beiden Seiten 
die gelben Karten vergeben, so-
dass etliche Zeitstrafen folgten. 
Ab dem 6:6 konnte Herford sich 
allerdings einen Vorsprung von 
zwei Toren auf 9:7 ausbauen. 
Wir wussten darauf aber mit 
Kampfeswillen zu reagieren und 
gleichen direkt wieder auf 10:10 
aus. In den letzten Minuten hat-
ten wir aber leider eine schwä-
chere Phase und mussten mit 
einem Rückstand von 14:12 in die 
Kabine gehen. 

Gefühlt saßen wir als füh-
rendes Team in der Kabine und 
behielten unseren klaren Kopf 
bei. Denn aus Erfahrung heraus 
haben wir in der zweiten Hälfte 
immer mehr Konzentration und 
Kondition. Allerdings gestaltete 
sich der Beginn der zweiten Hälf-
te als nicht sehr einfach. Immer 
wieder wusste Herford auf unse-
re Tore mit einem weiteren Tor zu 
antworten. Doch dann wendete 
sich das Blatt und wir kämpften 
uns Tor um Tor an den Ausgleich 
heran. Anna hielt in der ent-
scheidenden Phase zwei wichtige 
7-Meter , denn vom 17:17 schaff-
te Herford es immer wieder bis 
zum 20:20 auszugleichen. 

Ab da an hielt der Gastgeber 
dem Druck aber nicht mehr stand, 
denn Melissa setzte zu einer Aus-
baujagt an und erzielte drei Tref-
fer in Folge (20:23). Mit aller Kraft 
versuchte unser Gegner das wie-
der aufzuholen, aber vergeblich. 
Beim Stand von 21:25 hatten wir 
den Herforder Willen gebrochen, 
durften aber trotzdem keine Se-
kunde nachlassen. Die gegne-
rische Abwehr versuchte eine 
Umstellung auf offene Deckung, 
aber wir ließen uns den Sieg nicht 
mehr nehmen und tankten uns 
selbst da weiter durch. Verdient 
endete das Spiel dann mit dem 
Ergebnis von 28:32. 

Wir sind sehr stolz auf unse-
re Leistung und haben dadurch 
nicht nur das Spiel, sondern auch 
viel Selbstvertrauen gewonnen. 
Deshalb möchten wir uns herzlich 
bei den Leuten bedanken, die uns 
auch dieses Mal wieder so wahn-
sinnig gut unterstützt haben! 
VIELEN DANK AN EUCH! 

Tore für den TLQ: Katharina 
Kater (13), Melissa Schmidt (9), 
Imke Korte (4/3), Michelle Ah-
nefeld, Melissa Balic, Meike Bul-
mahn, Karina Schenkel, Anne 
Schubert und Merle Uphoff (je 1)

  Katharina Kater

P.S.: Willy war auch stolz!



Jugendförderung

Hermann Stahlhut „unser“
Bundestrainer Wilhelm Huxoll Lotti Breuer Anke Meyer Ingrid Bossling 7

1. Herren Peter Hinkelmann Anke u. Burkhard
Breuer Fabian Breuer Stefan Traue Walter Meier Mia & Vincent

15 Christel Uphoff 1. Damen Heike und Thomas 
Elbe

Bianca + Kai
Drinkhut Fam. Schurbaum Maximilian u. Marisa 

Busse

Frostland Hans Pott Marlies Pott Pia + Andrea Familie Gesemann Iris Rippe Bernd u. Ingrid 
Marsch

Günter Vogel u.
Ingrid Korte Volker Uphoff 1. Damen Laura + Arnd Friller Straße 4 Jens Wölke LL.M. Gerrit Marsch

Harald Bulmahn Manuela Breuer Familie Beißner Michael Pape Oliva Karabatic Sina & Jonas 42

Kerstin u. Dieter
Lampe Uwe Breuer Markus Wiegmann 1. Herren Klaus-Dieter 

Schlottmann
Edeltraud 

Schlottmann Dirk Brinkmann

Fam. U. Franke Jürgen Kienitz Paul Ole & Julius Manfred Breuer Gudrun Breuer Fam. Lübkemann FWB



Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. TuS Lahde/Quetzen 12 92 357 : 265 22 : 2
2. HSG Hüllhorst 12 79 319 : 240 22 : 2
3. TG Herford 12 20 295 : 275 18 : 6
4. TuS Müssen/Billinghausen 12 6 287 : 281 16 : 8
5. TuRa Elsen 12 56 327 : 271 14 : 10
6. VfB Holzhausen 2 12 -11 278 : 289 11 : 13
7. TSV Hahlen 2 12 -32 257 : 289 9 : 15
8. VfL Viktoria Mennighüffen 12 -29 243 : 272 8 : 16
9. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 12 -34 263 : 297 6 : 18

10. Spvg. Steinhagen 2 12 -46 263 : 309 6 : 18
11. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 12 -50 270 : 320 6 : 18
12. TV Verl 2 12 -51 240 : 291 6 : 18







2. Herren

Spiel gegen die HSG Vlotho-Uffeln (30:28)

Am Sonntag nach dem Neu-
jahrsempfang gastierte mit der 
HSG Vlotho-Uffeln der Tabellen-
letzte zu einer offensichtlichen 
Pflichtaufgabe für uns in Lahde. 

Das Spiel verlief jedoch anders 
als erwartet. Vlotho spielte eine 
aggressive Abwehr, mit einem 
guten Torwart dahinter, an der 
wir uns immer wieder die Zähne 
ausbissen. Ihre langen Angriffe 
schlossen sie teilweise glück-
lich, aber oft erfolgreich aus dem 
Rückraum ab und verhinderten 
somit, dass wir unsere Stärke, 
das Konterspiel, ausspielen konn-
ten. Somit ging es nur mit einem 
15:15 in die Halbzeitpause. 

Am Anfang der zweiten Halb-

zeit konnten wir endlich einfache 
Tore über Konter erzielen und 
uns schnell auf 20:16 absetzen. 
Allerdings konnten wir das nicht 
über die komplette Hälfte durch-
ziehen und verfielen wieder in 
die Muster der ersten Halbzeit. 
Somit taten wir nicht mehr als 
wir mussten und verwalteten 
den Vorsprung bis zum Ende. Am 
Ende stand dann ein 30:28 für 
uns auf der Anzeigetafel. Nicht 
schön, aber erfolgreich!

  Tore für den TLQ: Frank 
Strübe (13/9), Lukas Benesch, 
Jonas Schäkel (je 4), Sven Esler, 
Marco Prange, Marius Redeker 
(je 2), Lukas Breuer, Nils Römbke 
und Lennart Schmidt (je 1)

Spiel beim VfB Holzhausen (25:29)

Mit einem ausgeglichenen 
Punktekonto reisten wir entspan-
nt und ohne jeglichen Druck zum 
Auswärtsspiel nach Holzhausen. 
Unser Tabellennachbar hatte sich 
mit einigen Spielern vor der Sai-
son verstärkt und wir wussten 
nicht so recht was uns erwarten 
würde. 

Nach einem schlechten Start 
(0:2) fanden wir endlich ins Spiel 
und gingen mit 4:3 in Führung. 

Im weiteren Verlauf der ersten 
Halbzeit konnten wir immer ein 
Tor vorlegen, schafften es jedoch 
nicht den Rückraum der Holzhau-
sener im 1-gegen-1 zu stoppen 
und kassierten somit meistens 
postwendend den Ausgleich. Erst 
zum Ende der Hälfte stand die Ab-
wehr konstanter und wir setzten 
uns auf 2 Tore ab. Halbzeitstand 
13:11 für uns. 

Den Beginn der zweiten Hälf-



Spiel bei der HSG Hüllhorst 2 (34:30)

Am Wochenende konnten wir 
mal wieder gewinnen uns steht 
nun mit ausgeglichenem Punkte-
konto von 14:14 auf dem sehr or-
dentlichen 8. Rang. Wir konnten 
dem Tabellendritten Hüllhorst da-
mit die erst zweite Heimniederla-
ge zufügen. Zuvor hatten sie nur 
gegen den ligadominierenden Ta-
bellenführer Nettelstedt 2 zuhau-
se verloren.

 Die erste Halbzeit verlief spie-
lerisch sehr unspektakulär. Selbst 
der Ausfall von Lukas Breuer nach 
etwa 15 Minuten konnten uns 
nicht ausbremsen, da Jonas ihn 
den Rest des Spiels gut ersetzte. 
Wir warfen gute 19 Tore und von 
unseren 15 kassierten Toren wa-
ren auch noch viele unsere eige-
ne Dusseligkeit in der Abwehr.

 Nichts deutete auf den ver-

rückten Verlauf der zweiten Halb-
zeit hin. Zunächst kassierte Len-
nart eine etwas fragwürdige Rote 
Karte nach etwa 35 Minuten. Des 
Weiteren ließ sich Hüllhorst etwas 
einfallen und stellte die Deckung 
auf 4:2 um. Gegen diese selten 
gespielte Variante fanden wir zu-
nächst kein Mittel. 

Außerdem kamen wir wie ge-
wohnt ein wenig unaufmerksam 
aus der Kabine und ließen Hüll-
horst immer weiter herankom-
men und Mitte der zweiten Halb-
zeit sogar vorbeiziehen, sodass 
es etwa 12 Minuten vor Schluss 
auf einmal 28:25 für Hüllhorst 
hieß. 

Nachdem wir aber dann unse-
re Auszeit nahmen ging auf ein-
mal die Post ab. Gerrit hielt alles, 
fing dabei sogar 1-2 Bälle und wir 

te verschliefen wir komplett und 
gerieten direkt ins Hintertreffen 
(14:16). Wir liefen jetzt immer 
einem 1- oder 2-Tore-Rückstand 
hinterher. Spielerisch hatten wir 
unseren Gegner im Griff, jedoch 
nahm sich jeder in der Abwehr 
mal eine Auszeit und ließ sei-
nen Gegner vorbeiziehen. 2-3 
sehr fragwürdige Zeitstrafen ge-
gen uns, sowie ein Wechselfehler 
kosteten uns dann im Endeffekt 

wohl eine echte Chance, zumin-
dest einen Punkt aus der Bürger-
halle entführen zu können. End-
stand 25:29.

 Tore für den TLQ:  Sven Es-
ler (8), Frank Strübe (7/6), Lu-
kas Benesch (3), Marius Rede-
ker, Jonas Schäkel (je 2), Bastian 
Franke, Marco Prange und Janik 
Römbke (je 1)



liefen auf einmal Konter. Dadurch 
warfen wir dann unglaublich 8 
Tore auf die Reihe und auf einmal 
stand es nicht mehr 28:25, son-
dern 28:33 kurz vor Schluss. Und 
kurz darauf war das Spiel beim 
30:34 vorbei.

Am heutigen Tage gilt es nun 
das erste Mal seit dem ersten 
Spieltag wieder ein positives 
Punktekonto zu bekommen und 
dabei geht es gegen Porta 2, 
gegen die wir seit dem schlech-
ten Hinspiel sowieso noch etwas 
gutzumachen haben.

Wir würden uns freuen, wenn 

nach dem Spiel der Ersten noch 
Leute dableiben um uns anzufeu-
ern, denn die Portaner werden 
vermutlich auch einige Auswärts-
fans dabei haben, da unsere Erste 
ja ebenfalls gegen Porta spielt.

Tore für den TLQ: Sven Esler 
(9), Lukas Benesch (6), Jonas 
Schäkel (5), Frank Strübe (5/2), 
Bastian Franke (4), Nils Römbke 
(2), Marius Redeker (3), Marco 
Prange und Janik Römbke (je 1)

  Sven Esler



Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)

1. TuS Nettelstedt 2 14 150 474 : 324 28 : 0
2. TSV Hahlen 2 14 42 420 : 378 22 : 6
3. HSG Hüllhorst 2 14 50 418 : 368 18 : 10
4. VfB Holzhausen 13 17 335 : 318 17 : 9
5. HSG Stemmer/Friedewalde 2 14 -2 363 : 365 17 : 11
6. TV Sachsenroß Hille 3 14 5 412 : 407 16 : 12
7. TuS 09 Möllbergen 2 14 11 364 : 353 14 : 14
8. TuS Lahde/Quetzen 2 14 -5 411 : 416 14 : 14
9. TuS Lerbeck 14 -19 356 : 375 14 : 14

10. TuSpo Meißen 14 -17 380 : 397 11 : 17
11. HSG Porta Westalica 2 14 -19 396 : 415 10 : 18
12. TuS Südhemmern 13 -55 369 : 424 7 : 19
13. TuS Eintracht Oberlübbe 3 14 -75 304 : 379 5 : 23
14. HSG Vlotho-Uffeln 14 -83 298 : 381 1 : 27
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Seit

f�r Sie da!

Seit

für Sie da!



Hier spricht die B-Jugend

In der aktuellen B-Jugend sind 
wir eine motivierte Truppe aus 
den Jahrgängen 1995 und 1996.

Wir spielen momentan in der 
Vorrunde der Kreisliga, konnten 
uns aber nach einem nicht ganz 
optimalen Saisonstart durch dar-
auffolgende souveräne Siege für 
die Meisterrunde qualifizieren, 
wo wir nochmal zeigen können, 
dass wir im Kreis oben mitspielen 
können. Durch unsere vielen ver-
schiedenen Spielertypen können 
wir gegen viele Gegner punkten, 
denen es schwer fällt, sich auf 
uns einzustellen. 

Unser Spielerrepertoire geht 
vom flinken Tim ‚Der Blitz‘ Ge-
semann, der auf fast allen Posi-
tionen einsetzbar ist, über den 
eigentlich fast immer körperlich 
überlegenen Marian ‚Das Tier‘ 
Lübkemann, bis hin zu unserem 
Vorzeigefußballer Nils Frentrupp, 
der immer wieder Schwung ins 
Spiel bringt und aus den un-
menschlichsten Wurfpositionen 
Treffer erzielt. Natürlich sind auch 
alle anderen Spieler an unserem 
gutem Abschneiden in der Plat-
zierungsrunde beteiligt.

Wir trainieren momentan je-
den Donnerstag in der  Sport- 

und Highlightarena zu Lahde von 
19.00 bis 20.30 Uhr. Sobald die 
Tretballer ihre Hallenversuche 
beendet haben kommt auch der 
zweite Trainingstermin an jedem 
Dienstag von 17.30 - 19.00 Uhr 
wieder dazu. 

Wir trainieren zusammen mit 
der A-Jugend, wo viele unserer 
überlegenen Talente zusätzlich 
ihr Können unter Beweis stellen 
und die A-Jugendlichen dabei na-
türlich meistens in den Schatten 
stellen.

Wir freuen uns außerdem je-
derzeit über Neuzugänge, die 
motiviert sind, Lust auf Handball 
haben und Spaß daran haben mit 
unserer Mannschaft und den bei-
den Trainern Dirk Esler und Janik 
Römbke zusammen zu arbeiten 
und in der Meisterrunde vorne 
anzugreifen.

  Eure B-Jugend



Die aktuelle Tabelle der B-Jugend (Vorrunde)

1. HSG Hüllhorst 12 118 337 : 219 24 : 0
2. JSG NSM-Nettelstedt 2 12 113 371 : 258 23 : 1
3. TuS SW Wehe 12 44 304 : 260 21 : 3
4. TuS Lahde/Quetzen 12 76 329 : 253 16 : 8
5. TuS Gehlenbeck 11 62 298 : 236 14 : 8
6. HSG Stemmer/Friedewalde 12 9 342 : 333 13 : 11
7. HSG Holzhausen/Hartum 11 18 288 : 270 12 : 10
8. TV Sachsenroß Hille 13 18 348 : 330 12 : 14
9. TuSpo Meißen 13 18 337 : 319 9 : 17

10. HCE Bad Oeynhausen 12 -18 272 : 290 8 : 16
11. TSV Hahlen 2 12 -50 293 : 343 6 : 18
12. TVE Röcke-Klus 12 -78 255 : 333 5 : 19
13. HSG Vlotho-Uffeln 2 12 -111 236 : 347 5 : 19
14. HSG Espelkamp-Fabbenstedt 12 -219 189 : 408 0 : 24



Hier spricht der Fan-Club

Hallo liebe Handballfreunde,

heute möchte ich von unserer 
schönen Busfahrt mit den 1. 
Frauen nach Herford berichten. 
Nachdem die Frauen ordentlich 
„Werbung“ für ihre Fahrt gemacht 
hatten, war der Bus auch fast 
voll. Es waren wohl mehr Frauen 
dabei, da in Lahde die Feuerwehr 
am Abend Versammlung hatte. 
Sogar die „Omas“ haben sich mit 
auf den Weg gemacht. 

Als wir in Herford ankamen 
(nach der langen, langen Fahrt!) 
wurden wir mit selbstgebacke-
nem Kuchen und Kaffee ver-
wöhnt. Die Mädels haben sich 
derzeit schon mal warm gemacht 
fürs Spiel. Am Anfang lief es nicht 
ganz so leicht, aber mit der Zeit 
hatten unsere Spielerinnen das 
Spiel im Griff und gewannen ver-
dient. Es war eins der besten 
Spiele, das ich bis jetzt von den 
Frauen gesehen habe. Aber man 
muss natürlich auch sagen, dass 
unsere Mädels auch von der Tri-
büne tatkräftig von ihren vielen 
Fans unterstützt und „ordentlich“ 
angefeuert wurden. Dieses Hand-
ballspiel hat richtig Spaß gemacht 
!! Weiter so!! 

Nach dem Spiel haben wir „äl-

teren Mädels“ dann erst mal auf 
den Sieg angestoßen. Bevor wir 
uns dann wieder auf den Heim-
weg gemacht haben, wurden wir 
noch mit leckeren Brötchen und 
Schnittchen  versorgt. Es ging 
uns also richtig gut. Mal sehen, ob 
wir in der nächsten Saison auch 
wieder eine Busfahrt mit den 1. 
Frauen hinbekommen.  

Unsere Spielerinnen haben die 
starke Anfeuerung sehr genossen 
und hoffen deshalb auch, dass sie 
jetzt bei den restlichen Spielen 
auch solch eine Unterstützung 
vom Publikum bekommen, damit 
sie ihren 1. Platz in der Liga hal-
ten können und auch ihr Trainer, 
Willi Zithier mit ihnen zufrieden 
ist, denn die Mädels können auch 
ohne „Gezicke“ wenn sie wollen.

Unsere 1. Männer haben dann 
das Wochenende mit ihrem Spiel 
in Rödinghausen leider nicht so 
erfolgreich abgeschlossen. Dort 
lief die Abwehr überhaupt nicht 
und es war zu sehen, weshalb 
Rödinghausen auf dem 1. Platz 
steht.  Leider war die darauf fol-
gende Fahrt nach Brake am Ende 
dann auch enttäuschend, obwohl 
dort die Abwehr wesentlich bes-
ser stand und sie sich auch gut 
herangekämpft hatten, dann aber 



Heiko sich verletzt hat und kurz 
danach auch Jan, was die Spieler 
dann wohl aus dem Konzept ge-
bracht hat. 

Schade war aber auch, dass ei-
nige Spieler gar nicht zum Einsatz 
gekommen sind, vielleicht hätten 
sie ja auch noch die eine oder an-
dere Idee zum Spiel gehabt. Hof-
fen wir, dass es heute besser läuft 
und unsere Mannschaft tatkräftig 
von den Fans unterstützt wird.

Herzlich begrüßen wollen wir 
heute die Schiedsrichter und fol-
genden Mannschaften: TuRa Elsen 
(1. Frauen), HSG Porta (1. Män-

ner) und HSG Porta 2 (2. Män-
ner). Wir freuen uns auf schöne 
und faire Spiele.

Für den Fan-Club „Jetzt geht’s 
los“

  Christel Uphoff







Ein Blick zurück

TuS Aktuell, 5. Ausgabe, Saison 1995/96

Mannschaften des TuS stellen sich vor

Handball TuS Lahde/Quetzen 

C-Jugend

Wir sind ca. 10 Jungen im Alter von 13 bis 14 Jahren 

und spielen in unserer C-Jugend im TuS Lahde/Quetzen 

Handball. In unserer Altersklasse finden sich vom 

Superfederleichtgewicht Timo Breuer über den beim Torwurf 

mit echtem Killerinstinkt ausgestatteten Marius Redeker 

und dem enormen Kraftpaket „Arnold“ Frank Strübe alle 

wachstumsbedingten Gewichtsklassen wieder. Dieses 

macht jedoch den Reiz beim Zuschauen aus, da hier oft 

Technik auf Kraft trifft. Unser Torwart Dennis Kaiser, der 

nach seiner Blinddarmoperation wieder dabei ist, und auch 

Uli Stackmann und Moritz Veltmann (Leihgabe aus der 

D-Jugend) zeigen hervorragende Leistungen zwischen den 

Pfosten. Der Abwehrstratege Malte Pott, unser Kreisläufer 

Andreas Neufeld, Eugen Weber, Waldemar Neufeld und 

Heiko Breuer aus der D-Jugend komplettieren unsere 

Mannschaft, die bis jetzt nur einmal knapp von der körperlich 

überlegenden Mannschaft aus Espelkamp mit 21:23 be- 

zwungen wurde. Dennoch freuen wir uns über jede weitere 

Verstärkung unserer Mannschaft. Wer also Lust und Laune 

hat, kann

Freitags von 17.45 - 19.00 Uhr

mit uns und unserem Trainer Burkhard Breuer mittrainieren.



Serienrückrunde gestartet

Da wird es Zeit, einmal ein Fa-
zit zu ziehen. Da die 1. Männer 
weiter in den Tabellenkeller ge-
fallen sind, wird weiter auf drin-
gend benötigte Siege gewartet. 
Hoffentlich klappt es heute ge-
gen den Gegner aus Porta.

Bei den 1. Frauen läuft alles 
super gut, sie überwinterten auf 
dem Platz an der Sonne und lie-
fern sich mit Hüllhorst ein Kopf-
an-Kopf-Rennen. Also Mädels, 
keine Schwächen zeigen und bis 
zum großen Aufeinandertreffen 
mit dem direkten Rivalen die 
Punkte mitnehmen.

Die 2. Männer hat sich in der 
1. Kreisliga etabliert. Und steht 
nun mit einen ausgeglichenen 
Punktekonto  im gesicherten Mit-
telfeld.

Auch die 2. Frauen steht mit 
einem ausgeglichen Punktekonto 
in der 1. Kreisliga im Mittelfeld.

Erfreulich ist noch, dass sich 
die 3. Männer an dem Spitzen-
platz in der 1. Kreisklasse be-
finden. Hier entwickelt sich ein 
Zweikampf um die Tabellenfüh-
rung mit dem punktgleichen Geg-
ner LIT Nordhemmern-Mindener-
wald 5.

Zum 1. Heimspiel im neuen 
Jahr wurde wieder zum Neujahr-
sempfang geladen. Bei guter Be-
teiligung und Dank vieler Spen-
den und Helfer wurde aus dieser 
Veranstaltung eine runde Sache.

Besonderen Dank an Familie 
Busse, Michaela, Michael, Max 
und Marisa. Sie haben eine Tom-
bola durchgeführt und konnten 
so 300,- € zugunsten der Hand-
balljugend erwirtschaften.

Sie möchten mit diesen Betrag 
die Buskosten für die Jugendfrei-
zeit im Harz unterstützen.

So, nun wünsche ich für heute 
faire Spiele und wenn möglich, 
natürlich Siege.

  Uwe Breuer







Heimspielplan 2011/12

Sa., 17.9.
1. Frauen gg. TG Herford 26:21
1. Herren gg. TuS Brake 37:33
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 36:30

Sa., 1.10.
1. Frauen gg. LIT Nordh.-Mindenerwald 2 29:22
1. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 45:41
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 25:29

So., 16.10.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 30:18
1. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 27:34
2. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 3 25:19

Sa., 12.11.
1. Frauen gg. TuS Müssen/Billinghausen 33:19
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 22:25
2. Herren gg. TuSpo Meißen 32:27

Sa., 3.12.
1. Frauen gg. TV Verl 2 40:17
1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 37:28
2. Herren gg. TuS Lerbeck 26:30

Sa., 14.1.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 32:21
1. Herren gg. TV Großenmarpe 30:42

So., 15.1. 2. Herren gg. HSG Vlotho-Uffeln 30:28

Sa., 4.2.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 18.00 Uhr
2. Herren gg. HSG Porta Westfalica 2 19.45 Uhr

Sa., 25.2.
1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 18.00 Uhr
2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 19.45 Uhr

Sa., 10.3.
1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. TuS SW Wehe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 19.45 Uhr

Sa., 24.3.
1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 19.45 Uhr

Sa., 21.4.
1. Herren gg. HSG EURo 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Südhemmern 19.45 Uhr

Sa., 28.4.
1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 12.5.
2. Herren gg. VfB Holzhausen 16.00 Uhr
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 18.00 Uhr



Unser nächstes Auswärtsspiel
HCE Bad Oeynhausen

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Sonntag, den 12. Februar 2012

Anwurf: 18.00 Uhr
Unser nächstes Heimspiel

TuS Lahde/Quetzen
gegen

TV Sachsenroß Hille
Samstag, den 25. Februar 2012

Anwurf: 18.00 Uhr

Kreispokalendrunde

In diesem Wettbewerb haben 
es die 1. Männer und 1. Frauen in 
die Endrunde geschafft.

Am Sonntag, dem 19.02., rich-
ten wir die Endrunde der Männer 
in Lahde aus. Gegner sind die 
Mannschaften des TuS 09 Möll-
bergen (Oberliga), TuS Hartum  
und LIT Handball Nordhemmern-
Mindenerwald 3 (beide Bezirksli-
ga).

Ebenfalls an diesem Tag fin-
det die Endrunde der Frauen in 
Vlotho statt.

Beginn ist dort 13.30 Uhr und 
als Gegner sind neben der HSG 
Vlotho-Uffeln noch der TuS Har-
tum (beide 1. Kreisliga) und die 
HSG EURo (Verbandsliga) am 
Start.
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